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Telegramme .
-j- Berli«, 16 . Aug. Der „Reichsanzeiger « bemerkt, daß

die Fortführung der Staats - Eisenbahn -Bauten , wofür durch
besondere Gesetze Kredite bewilligt sind , im Monat Juli
16,400,000 Mark erfordert .

-f- Aöln , 16. Aug. Dir „ Köln. Ztg. " erfährt aus bester
Quelle : Alle ZeitungSangabcn über Bcrathungen im Ber-
waltungsrathe der Köln -Mindener Bahn wegen Uebernahme
der Bahn durch den Staat mtbehren jedes Grundes.

-j- Paris , 16 . Aug . Heute hat die erste Sitzung der
internationalen Münzkonferenz stattgefunden . Alle Delegirte
der beigetretenen Staaten waren anwesend. Der amerikanische
Delegirte unterbreitete ein Programm für die Berathungen.
Die Konferenz beschloß , Deutschland einzuladen , an ihren
Arbeiten theilzunehmen. Frankreich wird diese Einladung
an Deutschland gelangen lasten . Nächste Sitzung Montag .

s Belgrad , 16. Aug . (Pol. Korr .) Nach den Bersiche-
rangen der serbischen Regierung bezweckt die Aufstellung
eines Observationscorps von 10,000 Mann an der Drina-
grenze nur die Abschließung dieser Grenze gegen die Bosnier .
Die unzuverlässigen serbischen Elemente wurden von der
Grenze entfernt . Die serbischen Truppen besetzten das von
den Türken geräumte Bujukljade ; ebenso ist die Demar¬
kationslinie in Altscrbien von den Türken geräumt. Die
Zahl der Insurgenten in OstboSnien beläuft sich auf 16,000 ,
größtentheilS Arnauten, darunter 2000 von den Mohame-
danern zum Anschlüsse gezwungene Christen . Der russische
General Fqdejcff hat am 13. d. Belgrad verlosten, nachdem
seine Umtriebe an der Erklärung der serbischen Regierung
gescheitert waren , daß sie sich in nichts einlasten werde, was
Serbien in Konflikt mit seinen internationalen Pflichten
bringen würde.

-s Bukarest, 16. Aug. Der offizielle „ Monitorul " ver¬
öffentlicht ein fürstliches Dekret , welches verfügt , daß die
rumänische Armee auf den Friedensfuß gesetzt werde. —
In offiziellen Kreisen wird die angebliche Ernennung des
Fürste» Ivan Ghika zum Gouverneur der Dobrudscha in
Abrede gestellt . ES könne hierüber nichts entschieden wer¬
den , bevor sich nicht die Kammern über die Stipulationen
des Berliner Vertrags ausgesprochen hätten. Keinesfalls
könne es in der Absicht der rumänischen Regierung liegen,
in der Dobrudscha ein permanentes Spezialgouvernementein¬
zuführen .

-s- Bukarest , 16. Aug . (Pol. Korr .) Die Uebergabe
BeffarabienS an Rußland erfolgt Ende August.

-s kaustautinoprl , 16. Aug . Die Pforte beabsichtigt be-
husS der Einziehung der Kaimes die Besteuerung de» Sal¬
ze», der Spirituosen und des Tabaks . Die hieraus zu er¬
zielende JahreSeinnahme wird auf 900,000 Livres geschätzt.Die Einziehung soll in 20 Jahren beendet sein.

-s Soustantiuopel , 16. Aug . (Pol . Korr. ) Das russische
Hauptquartier ordnete die Versteigerung von 20,000 Pferden
au . Mittlerweile sind seit vorgestern neue diplomatische
Schwierigkeiten zwischen Rußland und der Pforte entstan -
dm, welche den Abmarsch der Garde und den Rückzug der
Rüsten aus der Umgebung von Konstantinopel zu verzögern
drohen .

f St . Petersburg , 16. Aug. Das Attentat gegen Gene-

Aem Hlücke ein 'Ufand.
Roman von E. Braddon .

(Fortsetzung ans dem Haupiblatt Nr . 184 .)
Viertes Kapitel .

Wenn zwei von einander scheiden ,So geben sie sich die Hand',Und fangen an zu weinen
Und seufzen ohne End '.

Wir haben nicht geweinet.
Wir seufzten nicht »Weh !" und . Ach !"

Die ThrSuen und die Seufzer
Die kamen hintennach.

Mr . Petherick'S JuuggesellenhäuSchen — eine interimistische Woh.
n »ng, welche er bi» zur Erbauung einer Pfarre auf dem hübschesten
Punkte der dreißig Morgen zählende« Psarrgute » mne hatte — ist so
behaglich eingerichtet, wie man eS sich nur wünschen kann. ES liegt
ungefähr »in halbe » Stündchen von dem Dorfe Lochwilhian entfernt ,
Don alle » Seiten durch erhabene Bergspitzcn oder breite , grüne , mit
Bäumen besetzte Hügel geschützt. Vom Standpunkte de» Nützlichen
au» betrachtet , mag e» vielleicht etwa» unpraktisch sein , denn die
Schlafzimmer sind für den Architekten , welcher e» gebaut, augenschein-
kich eine große Nebensache , und die Treppe eine der Beachtung nicht
» erthe Kleinigkeit gewesen . ES Hot indessen eine reizende, kleine , wie
für ein Puppenhau » geschaffene Küche , zwei behagliche Wohnzimmer ,
deren Bogenfenster auf einen herrlichen , sammetartigen , mit einer
Anlage der au»«rlesensten Tannenarten besetzten Rasenplatz hinaus¬
führen , an deren An- und Herbeischaffnng ein früherer Pfarrer viel
Selb und Mühe verwendet hat.

Mr . Petherick '- Ansicht von einem ganz einfachen Frühstück ist durch -
nu» nicht übel. Eine große Schale voll der herrlichsten Rosen schmückt
die Mitte de » Tische » ; schneeweißes Damast -Tischzeug, zierliche», alter -
thümliche» Swansea - Porzellan , schwere» geschliffene » BlaSzeng , ein

ral Mesenzow erfolgte mittelst eines Dolches und nicht durch
Revolverschüste. Der Stich ist oberhalb des Herzens in den
Körper gedrungen. Das Herz ist unverletzt, der Zustand
des Verwundeten jedoch ein bedenklicher . — Auf der Messe
zu Nischninowgorod ist eine große Feuersbrunst ausgebrochen.

General Mesenzow ist kurz nach 5 Uhr Nachmittag- sei¬
ner Wunde erlegen.

-s (Stichwahlen. ) Kalbe - Aschersleben: Gewählt Traut¬
mann (nat . ) mit 14,000, Dietze (frcikons . ) 10,000 St .

Frankfurt - Lebus : Struve ( lib.) 4626 , Rosenstiel
(kons.) 1788 St . Ein Wahlkreis fehlt noch .

Freiberg : Kayser (Soc .) mit 7377 Stimmen gewählt .
Penzig (nat.- lib .) 6409 Stimmen.

Gotha : Bis jetzt Müller (Fortschr .) in starker Ma¬
jorität.

s- Forchheim . Wahl Hohenlohe ' s gegen Walter
gesichert .

8 Politische Wochenübersicht .
Die Nachrichten über das Befinden unseres Kaisers lau¬

ten fortwährend sehr befriedigend; der Monarch hat sein Er¬
scheinen bei den Hauptmanövern des 11 . Armeecorps (Kassel )
zugesagt und es besteht gegründete Aussicht, daß derselbe im
Herbst die Regierungsgejchäfte wieder übernehmen werde. Am
9. d. erhielt der Kaiser den Besuch unseres erlauchten Groß¬
herzogs. Zu dm Feierlichkeiten der Vermählung der Prin¬
zessin Marie von Preußen und des Prinzen Heinrich der
Niederlande trifft der König der Niederlande am 22 . d . in
Berlin ein . Fürst Bismarck wollte am 17 . d . Kissingen
verlassen und nach Gastein gehen, nachdem er dem Kaiser in
Teplitz einen Besuch abgestattet.

Die Einberufung des Reichstags auf den 9. September
ist erfolgt. Der Bundesrath ist am 14. d . wieder zusam¬
mengetreten . Die am 8. d. beendete Konferenz deutscher
Finanzminister in Heidelberg hat über wesentliche Grund¬
lagen für die als nothwendig anerkannte weitere Entwick -
lung und Ausbildung des Reichs - Finanzwesens resp . über
ein Steuerreform- Programm ein vollständiges Einverständ-
niß erzielt. Die Verhandlungen zwischen dem Reichskanzler
und dem päpstlichen Nuntius Masella in Kissingen haben
bis jetzt nicht zu einer Verständigung geführt ; daß dabei
nicht die Aufhebung des Jrsuitengesrtzes , noch die Auf¬
hebung de» geistlichen Gerichtshofes , kaum die Rückkehr
der abgesetzten Bischöfe in ihre Diözesen zugegeben würde ,
überhaupt die Souveränetät des Staates vollständig ge¬
wahrt würde, war von vornherein feststehend . Die Tabak-
EnquStekommissiou ist auseinandergegangen , die Eisen -
Enqußtekommission tritt in dieser Woche zusammen . Sehr
bedauert wird der Tod des verdienten Ministerialdirektorsllr. Förster im Kultusministerium . Der Landesausschuß
von Elsaß -Lothringen hat eine Resolution für Wiedereinfüh¬
rung des Tabaksmonopols beschlossen. Am 16 . d. wurde
am Königsmörder Hödel die verdiente Strafe der Enthaup¬
tung vollzogen.

Der schweizerische Nationalrath hat eine Bundessubven¬
tion von 4 t/, Millionen für die Gotthardt- Bahn beschlossen ;
die übrige Subvention fällt den beiden Bahngesellschaften
und den Kantonen zu ; beigefügt ist der übliche Referendums-

saftiger Lammbraten, ein Schinken, gebratene Hühner , eine herrliche
LachSmayomiaise , ein Salat und einige» Gebäck bilden ein durchaus
einladende» Bild . Apfelwein au» Herefordshire, Rothwcin und Sherry
find die Beigaben diese» Mahle».

Di « Herren haben den Weg von Llondrysak hierher zu Fuß zorück-
gelegt und bringen einen von der reinen Berglust geschärften Appetit
mit . Die Unterhaltung ist lebhaft , namentlich über kirchliche Gegen¬
stände oder alte Universität»erinnerungen , denen Hermann zuhörte oder
an denen er mit mäßigem Interesse Theil nimmt . Seine Aufmerk¬
samkeit wird aber bald lebhafter, al» sein Wirlh von Ediths z» spre¬
chen anfängt . ^

„Ja , sie ist ein liebliche» Mädchen, " sagt Mr . Petherick, in Erwide¬
rung auf eine Bemerknng Mr . Milner '» , „ lieblich iw vollsten Sinne
de » Worte». Ich habe sie emporwachsen sehen , wie man dem WachS -
thum einer lieblichen Blume folgt . Ich habe noch nie Jemand ge-
kannt , bei dem Herzensgute und Sorgfalt für Andere eine so ange-
borene Eigenschaft gewesen wäre. Könnte ich sie nur an den Mann
meiner Wahl verheirathet sehen , so würde ich glücklich sein ; denn dann
wüßte ich , daß sie Lochwithian nicht verlieren würde ."

„Der Mann Ihrer Wahl ist also wohl ein Mächtiger diese» Lan¬
de» ?» bemerkt Hermann mit eisigem Tone , al» sei diese Bemerkung
gewissermaßen eine persönliche Beleidigung.

. Ja ; Vivian Hetheridge besitzt eine» der schönsten Landgüter in
dieser Grafschaft nnd ist überdem ein gutherziger , rechtlich gesinnter
junger Mann ."

„ Jung , begütert, rechtlich gesinnt , und ohne Zweifel auch hübsch,"
sagt Hermann . „ Wunderbar , daß eine Dame gegen so viele Vorzüge
gleichgiltig bleibt ! Im West Ende London » würde nach Mr . Hetheridge
— wie auf der Börse nach den beliebtesten Aktien — sehr große Nach¬
frage sein ."

Mr . Petherick setzt diese Unterhaltnag nicht weiter fort ; aber da»
Bild eine » reichen und angenehmen Bewerber » verläßt Hermann nicht

Vorbehalt für jenen Beschluß. D-s Einvcrständniß zwischen
Oesterreich und der Pforte in Betreff der Besetzung Bos¬
niens und der Herzegowina soll nun als abgeschlossen an-
zuschen sein ; die ottomanische Flagge werde neben der öfter-
reichischen aufgezogen(?). Hafiz Pascha ist angewiesen wor¬
den , die Pacifizirung Bosniens zu beschleunigen , und in
gleichem Sinne soll der eigens nach Serajewo abgesandte
Mchemed Ali wirken. Inzwischen muffen die österreichischen
Truppen jeden Schritt vorwärts mit blutigen Kämpfen er¬
kaufen. Am 7 . wurde ein glänzender Sieg über bedeutende
Jnsurgcntenhaufen bei Zepcc erfochten ; auch wird der be-
waffnete Widerstand — der angeblich den Kongreßmächten
unerwartet gekommen sei — auf die Dauer nicht fortzu-
führen sein . Serbien hat offiziell strikte Neutralität zuge¬
sagt , scheint aber die Insurgenten nicht nur durch Sympa¬
thien zu unterstützen. Der Oberkommandirende, Feldzeug¬
meister Philippovic , hat über die durch die österreichischen
Truppen okkupirten Landstriche das Standrecht verhängt .

Ministerpräsident Tisza ist an mehreren Orten in den
Reichstag gewählt.

Kardinal Nina ist an des verstorbenen Franchi Stelle
zum päpstlichen Staatssekretär ernannt worden ; er hat nachBerlin , Petersburg , London und Bern dem Wunsch auf
Fortsetzung der bereits eingeleitctcn Verhandlungen Ausdruck
gegeben .

Der französische Ministerrath hat eine wichtige Bewegung
in Richter - und Berwaltungsämtern mit etwa 160 Emen -
nungen oder Veränderungen verfügt. Von einer größeren
Zahl von Generalen werden Kundgebungen zu Gunsten der
Republik gemeldet . Die französisch - amerikanische Konferenz
hat dem Handelsminister den Entwurf eines Handelsver¬
trags zwischen Frankreich und den Vereinigten Staaten vor¬
gelegt. Man spricht jetzt wieder von in Aussicht stehenden
Verhandlungen mit der Pforte wegen Besetzung von Tunis
durch französische Truppen . Der deutsche Botschafter , Fürst
Hohenlohe, ist nach Paris zurückgekehrt . Am 10. d. wurdein Paris die internationale Münzkonferenz eröffnet. Vom
16 . bis 22. August findet ein internationaler Handels- und
Jndustriekongreß statt . Die belgische Deputirtenkammer hatden Gesetzentwurf über die Abänderung mehrerer Artikel deS
Wahlgesetzes angenommen.

Im englischen Unterhaus« wurde eine Resolution Faw-
crtt's , welche die Vermehrung der Ausgaben für das in¬
dische Militärwesen tadelte , verworfen. Die gemel-
dete Ueberschreitung des Oxus durch die Russen, dieses
Vorgehen Rußlands in Centralasien und eine russische Mis-
sion nach Kabul gaben zu Anfragen Anlaß , worauf regie¬
rungsseitig geantwortet wurde, daß die Angelegenheit die
ernste Aufmerksamkeit der Regierung erregt habe . Das
Unterhaus hat in dritter Lesung die irische Sekundär-Unter-
richtSbill , daS Oberhaus in dritter Lesung die Vorlage an¬
genommen, welche die Kompetenz der britischen Gerichte aufeine Zone von 3 Meilen zur See ausdehnt . Es heißtnun wieder, England suche bei der Pforte die Einräumung
de» Besatzungsrechts in den Dardanellen - Schlössern zu . er¬
wirken ; der Sultan aber wolle nichts davon hören. Der
Menschenverlust in den von Hungersnolh hcimgcsuchten Di¬
strikten Indiens wird auf 1,500,000 geschätzt .

Gegenwärtig werden die in Gemäßheit der Artikel 2 und18 des Berliner Vertrags einzuführcuden europäischen Kom -

wieder . Er denkt über Mr . Hetheridge '» Tugenden und über Mr .
Hetheridge'» Aussichten bei Ediths nach , während fic in dem Garte »
de» Pfarrer » umhergehen und seine Hühner bewundern , denen der
Aufenthalt unter den Ziersträuchern de» Rasenplatze» gestattet ist.

Mr . Milner bittet , sich die Kirche von Lochwithian ansehen zu dür¬
fen, wobei Hermann sichtlich heilerer wird. Die Kirche ist der Abtei
so nahe , daß eine Möglichkeit vorhanden ist , Miß Morcombe zn be¬
gegnen.

„ Ja , Sie sollen fich die Kirche wnklich ansehen, " ruft er au » ; ,,e»
ist eine wahre Perle . "

Mr . P . therick öffnet da» Gartenthor ; sie gehen über di« Wiese nach
dem Fuße jene» großen, grünen Berge », welcher diese» friedliche Thal
schützt, in dem die Mönche in uralten Zeiten eine Heiwath gefunden
haben. (Fortsetzung folgt.)

Vermischte Nachrichte «.
— (Fo r e ns is ch « Redeblüth en .) Die in Wien erscheinende

„ Deutsche Zeitung " stellt einige Redeblüthen an » den Plaidoy -r» dor¬
tiger Vertheidiger in Strafsachen znsa -nmcn. Wir entnehmen dieser
Zusammenstellung Folgende» : Der Staatsanwalt hat die Anklage
mit großem Feuer vertreten. Der Vertheidiger bemerkt derbalb :
„Der Herr Staat - anwalt kommt mir vor wie ein überhitzter Missouri -
Dampfer , welcher über den Ozean nach Wien segelt ! " — Derselbe
Vertheidiger apostrophirt die Geschwornen : . Meine Herren ! Ich
empfehle Ihnen , die dritte Frage weder zu bejahen , noch zu vernei¬
nen !" — Bei Berthridignng eine » Diebe» äußerte sich ein Anwolt :
„ Er ereignet sich manchmal , daß Jemandem etwa» wider seinen
Willen gestohlen wird . " — Dieser tiefen Sentenz folgte die auf de«
vorliegenden Fall bezügliche sachlicheBemerkung: „ Die Jndividnaliiäten .

I die in dem Koffer versperrt waren, sind uns nicht bekannt!" — Al» B - i -
! spiele meisterhafter Vergleiche mögen folgende Anrsprüchebetrachtet wer -
! den : „Die Anklage kommt mir vor wie eine Seifenblase, welche aus dem



Missionen gebildet . Die Pforte will Kreta die weitgehend¬
sten Zugeständnisse einräumen , die Ansprüche Griechenlands
ober verwirft sie als „unberechtigt " . Auch fährt sie fort ,
Truppen nach der griechischen Grenze zu senden . General
Totleben hat mit der Pforte ein Uebereinkommen wegen der

wechselseitigen Räumung Varna ' s und der Umgegend von

Konstantinopel geschloffen . Die Einschiffung der russischen
Garden nach Odessa soll am 19 . d. beginnen .

In Rußland ist der Panslavisten -Ausschuß aufgehoben
worden . Kaiser und Kaiserin begeben sich in dieser Woche
nach Livadia in der Krim . Auf den Chef der dritten Ab¬

theilung ( die Stellung des Chefs der dritten Abtheilung ist
eine der mächtigsten , wenn nicht die mächtigste im russischen
Reiche ) der Geheimkanzlei des Kaisers , General v. Mescnzow ,
das Haupt der Staats - Geheimpolizei , wurde am 16 . d . M .
ein Mordansall verübt , als er aus seinem Hause Morgens
heraustrat ; durch einen Dolchstich schwer verwundet , wurde
er in seine Wohnung zurückgebracht .

Deutschland .
i) Berlin , 16 . Aog . Tiefen Eindruck macht hier in den

weitesten Kreisen die ganz plötzlich und unerwartet verbrei¬
tete Nachricht von der heute früh 6 Uhr im Hose des Zellen -

gefängnifseS bei Moabit erfolgten Hinrichtung des Verbre¬
chers Hödel . Morgens 8 Uhr wurde an den Anschlagsäu¬
len folgende , die Ueberschrist „ Warnungsanzeige " tragende
Kundmachung des königl . Kammergerichts angeheftct : Der

Klempnergeselle Emil Heinrich Max Hödel , genannt Lehmann ,
auch Traber , auS Leipzig , ist auf Grund der thatsächlichen
Feststellung , daß er am 11 . Mai 1878 den Entschluß , Seine
Majestät den Deutschen Kaiser vorsätzlich zu tödten , durch
Handlungen bethätigt hat , welche einen Anfang der Aus¬

führung dieser beabsichtigten , aber nicht zur Vollendung ge-
kammcnen Thal enthalten , und zwar : indem er diese Hand¬
lungen mit Ueberlegung auSsÜhrte — durch Erkenntniß des
Kammergerichts , Urtheilssenat für Staatsverbrechen , vom
10 . Juli 1878 wegen HochverrathS zum Tode und Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt worden , gemäß § 80
des Strafgesetzbuches für das Deutsche Reich , wonach der

Versuch des Mordes an dem Kaiser als Hvchverrath mit
dem Tode bestraft werden soll . Da - Erkenntniß hat die

Rechtskraft beschritten und ist , nachdem durch Erlaß vom 8 .
August 1878 bestimmt worden , daß der Gerechtigkeit freier
Lauf zu lassen , heute früh in dem Hofraum der Neuen

Strafanstalt Hierselbst durch Enthauptung des Verurtheilten
vollstreckt worden . Dieses wird nach Vorschrift deS § 549

- der Kriminalordnung bekannt gemacht . Berlin , den 16 .
August 1878 . Königliches Kammergericht .

Berlin , 16 . Aug . (K. Z .) Der Meuchelmörder Hödel ,
der am 11 . Mai d . I . die Mordwaffe auf den Kaiser ge¬
richtet hat , ist heute früh 6 Uhr auf Grund des Erkennt¬

nisses des Staats - Gerichtshofes — die Bestätigung des Er -

kenntnisseS ist vom Kronprinzen unterzeichnet — auf dem

dazu bestimmten Hof des ZellengesängnisseS enthauptet
worden . Die bevorstehende Hinrichtung war streng geheim
gehalten . Erst in der vergangenen Nacht erhielten einzelne
Personen Kenntniß davon und das Publikum wurde durch
Säulenanschlag heute Morgen von dem Vorgänge unter¬

richtet . Gestern Vormittag wurde dem Verurtheilten die am
8 . d. M . vollzogene Vollstreckungsordre von dem Ober¬

staatsanwalt v . Luck in Gegenwart des Untersuchungsrichters
und eines Kriminalbeamten mitgetheilt . Nach 6 Uhr Abends

erfolgte seine Uebersührung unter Begleitung von Schutz¬
leuten zu Wagen nach dem Zellengefängniß und heute
Morgen dann in den vorgeschriebenen Formen die Hinrich -

tung , welche der Scharfrichter Krauts vollzog . Es waren

hierbei der Präsident deS Staats - GerichtshofeS , Vicepräsi -
dent des Kammergerichts v . Mühler , der Oberstaatsanwalt
v . Luck , der Untersuchungsrichter , die vorschriftsmäßigen Ge¬

richtszeugen und Polizeimannschaft zugegen . Der Geistliche
des ZellengesängnisseS geleitete den Delinquenten zur Richt -

stätte . Die Procedur erforderte nur wenige Minuten . Wie

Haupte der Staatsanwalt - zerplatzt , nicht- zurücklaffend, wie ein feine-

Drahtgitter , welche» " u . s. w . „ Dieser Umstand erscheint wir

al » ein vereinzelter Halm ans dem Stoppelfclde der Anklage I" — Die

Frage erörternd , ob der Angeklagte mit einem Manne , der von Zen¬

ten am Thatorte gesehen wurde , identisch ist , sagte ein Verteidiger :

„ Wenn Sie hundert Personen nebeneinander stellen, werden Sie kaum

Ginen finden , der sich gleich steht !" — Ein Bertheidiger besorgt, daß
die Süßere Erscheinung Seiten - de - selbstverschuldeten Bankerott - an-

geklagten Klienten auf den Gerichtshof ungünstig wirken könne. Sein

Klient ist nämlich wohlgenShrt und ein ansehnliche- Bäuchlein gibt

ihm ein behäbiger SuSsehen . Der Bertheidiger bemerkt deßhalb dem

Gericht - Hose : „Der Angeklagte hat da» Unglück, so gewachsen za sein ,
- aß er reich ausfieht l "

— (Die HaudelSbewegung Italien ») erscheint nicht

Lurch die Lage anderer Staate » beeinflußt . Die Einfuhr im ersten

Semester 1878 betrug 584 Millionen Fr . gegen 638 Millionen Fr .
im ersten Halbjahr 1877 , dagegen ist die Au - suhr von 489 aus 511

Millionen Fr . gestiegen . Rechnet man zu dieser Schätzung einen

wahrscheinlichen GeschästSgewiun von nur 2V Proz . -- - 112 Millionen ,
Io fleht man , daß die Au - suhr größer ist als die Einfuhr — da»

richtige , d. h. für Italien günstige Verhältniß , da wenn Import
und Export ungefähr gleich find, oder wenn der Export größer ist al»
Ler Import , der Wohlstand de » Lande- zunimmt . Von großem Ge¬

wicht für die Bewegung de - SinfuhrhandelS war in Italien , ähnlich
wir in Frankreich , der Ausfall der Seidcnerntc . Der S -idenimport
ist von 93 aus 67 , also um 26 Millionen Fr , zurückzegangen . Wei -

lere Ausfälle sich bei Kolonialwaaren , sowie bei den meisten Fabrika¬
ten , während Rohstoffe konstant blieben und gewöhnliche Nahruug »-

wittel weist mehr eingesührt wurden als im Vorjahre . Die Ausfuhr
wei - t eine beträchtliche Steigerung bei Vieh , Maschine » und Kurz -

waaren , Leinenwaaren , Gold - und Silberwaaren nach , geringe Ab¬

nahmen bei Marmorwaaren , Früchten und landwirthschastlichen Pro¬
dukten . Im Ganzen zeigt dieselbe eine stetige Entwickelung und man

ist berechtigt, au - den italienischen Haudel - au- weisen auf eine günstige

Grschäst- lage de - Lande- zu schließen.

ich erfahre , legte Hödel von der Verkündigung deS Urtheils
bis zu deffen Vollstreckung auch nicht einen Augenblick die
widerwärtige Frechheit ab , die er während des Prozesses zur
Schau trug .

Ein Korrespondent der „ N . Fkf . Pr . " meldet :

Ich erfahre soeben zur Hinrichtung Hödel '- noch , baß derselbe , all

ihm gestern die KabinetSordre , die seine Hinrichtung bestehlt , verlesen
wurde , heftig erschrocken und sehr erbleicht war . Hödel verlangte Auf¬
schub der Exekution , weil er ein Gnadengesuch ernreichen wolle . Die

Elsolglostgkeit eine» solchen Gesuche» wollte ihm nicht einleuchten ;
dann verlangte er auf dem Areuzberge hingerichtct zu werden , wa»

natürlich abgelehnt wurde . Geistlichen Zuspruch wollte er nicht. Seine

Frechheit hatte stark au - geprägte Gezwungenheit , sie trat erst wieder

hervor , al- er sah, daß Alle - verloren sei.
Der türkische Botschafter Sadullah Bey begab sich gestern

Abend auf Urlaub in ein französisches Bad . Der erste
Sekretär Ohan Bagdadlian Effendi vertritt ihn .

tl . München , 16 . Aug . Von Straubing wird gemeldet :
„ In den jüngsten Tagen wurden am hiesigen Lehrerinnen -
seminar 28 in Klöstern gebildete Lehramts -Kandidatinnen be¬
züglich ihrer Befähigung zum Lehramte geprüft . DaS Re¬
sultat war , daß 26 Kandidatinnen durchfielen und nur 2 ,
und die nur zweifelhaft , bestanden . Die 10 Kandidatinnen
des Lehrerinnenseminars dagegen haben alle die Prüfung
bestanden , und zwar 5 mit der l . Note ." — In einer am
12 . d . M . beim Landgerichte Würzburg gepflogenen Ver -
Handlung des Lehrer - Meyer zu Höchberg gegen Pfarrer
Schwind daselbst wegen Beeidigung , verübt auf der Kanzel
vor versammelter Gemeinde , wurde Beklagter zu 50 M .
Geldstrafe und in die Kosten verurtheilt . — Die Einnah .
men der pfälz . Eisenbahnen im Monat Juli d. I . betru -
gen 953,426 M . , um 48,974 M . weniger als im Juli
v . I . Die Einnahmen in den abgelaufenen 7 Monaten
d. I . beziffern sich auf 6,418,765 M . gegen 6,490,462 M .
in dem gleichen Zeitraum des Vorjahres , demnach Heuer
weyiger um 521,696 M .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 16 . Aug . (Frkf . Ztg .) Obgleich die offiziellen Be -

Ziehungen zwischen Oesterreich und Serbien fortgesetzt als
die besten bezeichnet werden , die Belgrader Regierung sich
in Loyalitätsversicherungen förmlich überbietet und nament¬
lich die größte Bereitwilligkeit zu wirthschaftlichen Konzes¬
sionen zeigt , macht sich immer mehr die Ueberzeugung gel¬
tend , daß der Widerstand im Drinagebiet von Belgrad un¬
terstützt wird . Man führt für diese Auffassung nament¬
lich an , daß der Jnsurgentenführer Despotovich mit
den Mohamedanern Frieden machte . Die Insurgenten von
Ljubinje in der Herzegowina , deren massenhaftes Auftreten
in Stolac beunruhigte , haben notorisch vielen Halt an
Montenegro . Die österreichische Garnison von Stolac ist
so verstärkt , daß ein weiteres Vordringen der Insurgenten
nicht für möglich gehalten wird .

Wien , 16 . Aug . ( Frkf . I .) Szapary erhielt wahrschein¬
lich bereits heute einige Unterstützung : Theile der diesseits
der Save gestandenen Truppen überschritten den Fluß und
marschirtrn nach Doboj . Gefahr für die Nachschublinie von
Philippovic 'S durchaus nicht vorhanden (? ) . Ausgiebige Ver¬
stärkungen unserer Truppen in Bosnien sowohl wie in der

erzegowina werden schleunigst folgen . Nach den gemachten
rfahrungen steht der Entschluß fest, machtvoll aufzutreten

und den Aufruhr mit eiserner Strenge niederzudrücken .
Wien , 16 . Lug . ( Frkf . Ztg .) Die in Ljubinje konzentrir -

ten Insurgenten bestehen auS von Mostar abgezogenen BegS ,
die sich mit der Besatzung von Trebinje vereinigten und von
Novrbazar Verstärkung erhielten . Dieselben sind ausschließ¬
lich Mohamedaner .

Teplitz , 16 . Aug . ( K. Z .) Der Kaiser und die Groß ,
herzoglich Badische Familie machten gestern eine Ausfahrt
am Schloßberg vorbei nach Suchey und Meschen . Der Kai¬
ser nahm heute ein ArMbad ; das Befinden ist zufrieden¬
stellend .

Schweiz .
Bei der großen Wichtigkeit , welche für uns die Vollendung

der Gotthard - Bahn hat , theilen wir , nach der „ Schweizer
Grenzpost " , den authentischen Wortlaut des nationalräth -
lichen Beschlusses mit :

I. Der Bundesbeschluß betreffend Ratifikation der
Zusatzkonoention über Bau und Betrieb der Gott -

hard -Bahn lautet :
„ Die Bunde - versammlnng der schweizerischen Eidgenossenschaft , nach

Einficht der van den Bevollmächtigten de» schweizerischen Bunde - r- th- ,
dem Bevollmächtigten der kaiserlich deutschen und dem Bevollmächtig¬
ten der königlich italienischen Regiernng am 12 . März 1878 zn Bern
unter Ratifikation - Vorbehalt abgeschloffenen Zusatzkonoention zu der¬

jenigen vom 15 . Oktober 1869 , betreffend den Bau und Betrieb einer

Eisenbahn durch den St . Gotthard ; und der hieraus bezüglichen Bot¬

schaft de» Bande - rath» vom 2S. Juni 1878 — beschließt : 1) E » wird

der gedachten Zusatzkonoention vom 12 . März 1878 die Genehmigung
ertheilt . 2) Der Buude - rath wird erst dann zur Su - wech- lnng der

Ratifikationen schreiten, wenn der in Betreff der schweizerischer Scil »

zu leistenden Nachtrag - subvcntion für da- Gotthard Unternehmen un¬
ter dem . . . 1878 erlassene Bunde - brschluß , nach Erfüllung sämmt -

licher in demselben enthaltenen Bedingungen und Voraussetzungen , in

definitive Rechtskraft übergegangen sein wird . 3) Der Bunoe - raih ist
mit der Vollziehung de» gegenwärtigen Beschlüsse - beauftragt ."

II . Der Bundesbeschluß betreffend die Nachsubvention
für das Gotthard - Unternehmen lautet :

„Die Bundesversammlung der schweizerischen Eidgenossenschaft , nach
Einficht einer Botschaft de - Lunde - rathe - vom 23 . Juni 1878 , —

beschließt : —
I. Die schweizerische Eidgenossenschaft bewilligt den Kantonen der

Gotthard - Vereinigung eine Summe von 4,500,000 Franken nnter der

Bedingung , daß diese Kantone die weitere Subvention für die Gott -

haröbahn - Unternehmung auf sich nehmen , welche nach dem Lnzeraer
Schlnßprotokoll vom 10 . Juni 1877 , beziehungsweise dem internationalen

Vertrag vom 12 . März 1878 , noch darüber hinan - erforderlich ist ;

sowie unter der weiteren Bedingung , daß die Einzahlung d-r Saldo »
der von den Kantonen und den Gesellschaften ursprünglich übernom¬
menen Subvention zugesichert werde. — Die den Kantonen bewilligte
Bunde » sub»enti « n , die NachtragSsuboentionen der Kantone , sowie die.
jenigen der Eisenbahn - Gesellschaften find in den durch den Staat - ver -

trag vom 12 . März 1878 bestimmten Fristen und Modalitäten zahl -
bar, vorausgesetzt , daß die nachstehenden Bedingungen und Voraus -

setzungen nachmei - lich erfüllt find :
1) daß der Rest der Nachsubvcntion , bestehend in einer Million und

fünfmalhunderttausend Franken , durch bindende , von den zuständigen
Organen Unterzeichnete und dem Bunde - rathe nach einem von ihm
ausgestellten Formular spatesten» bi» 31 . August eingereichten 8er -

pflichtung - scheine der schweizerischen Nordost Bahn und schweizerischen
Centralbahn gesichert ist ;

2) daß die vom Deutschen Reiche und vom Königreich Italien laut

Zusatzkonvention vom 12. März 1878 übernommenen Nachsabventioncn
von je zehn Millionen Franken darch offizielle Miltheilung beider .
Staat - regierungen fest zugesagt seien ;

3 ) daß die Totthardbahn - Gesellschaft binnen einer vom Bunde »rath
ihr anzusetzenden Frist durch einen vollständigen Finanzau - wei » Ge¬

wißheit darüber schiffe, daß sie, unter Einrechnung der 28 Millionen
neuer Subvention , die durch die Luzernrr Konferenz , beziehungsweise
im Staat - Vertrag vom 12 . März 1878 vorgesehenen Mittel besitze,
um da» Unternehmen nach den vom Bunde - rathe genehmigten Plänen
nnd Kostenberechnungen durchzusühren ;

4) daß die Gotthardbahn - Gesellschaft stch in verpflichtender Weise
dahin erkläre , die für den Transitverkehr zwischeu Deutschland und

Italien jeweilen vertrag - gemäß normirten Maximaltax -u auch im di-

rekten Verkehr zwischen der Schweiz und Italien al - Moximalkätze
anzuerkennen und demnach ans diejenigen höheren Ansätze zu verzich¬
ten , za deren Bezug sie durch einzelne kantonale Konzesfionea berech¬
tigt gewesen wäre .

II . Für den Fall , daß die im Art . II de - Vertrag - vom 12 . März
1878 sestgestellte Nachsuboention von 28,000,000 Fr . zur Vollendung
de - Gotthard -Unternehmen - an» irgend welchem Grunde nicht au »-

reichen würde , wird der Band keine weiteren Subfidien für diese»
Werk bewilligen und e» habe» die Kantone der Gotthard -Vereinigun -
ohne finanzielle Inanspruchnahme de » Bunde », die ihnen geeignet
scheinenden Entschließungen zu fassen.

III . Der BundeSrath wird ermächtigt , dem Kanton Lesstn eine
Subvention » on zwei Millionen Franken ein - für allemal zu gebe^
um ihm die Vollendung der Monte Tenere - Bahn aus den gleichen
Zeitpunkt zu erleichtern, in welchem die Hauptlinie Jmmensee -Pino
vollendet sein wird . Die definitive Uebereinkonft über die finanzielle
und administrative Konstituirung und Organisation de» Unternehmen »

ist der Bunde - versammlung vorzulegen .
IV . Eine Subvention von dem gleichen Betrage wie die den Kan¬

tonen der Gotthard - Vereinigung gewährte , nämlich je von 4 '/, Mil¬
lionen , wird ein - für allemal auch denjenigen Kantonen zugefichert
welche stch finanziell an den Alpenpäffen de» Osten » oder Westen - deb

Schweiz betheiligen werden . Die Bundesversammlung wird seiner
Zeit die nähern Bedingungen dieser Subvention endgiltig seksetzen.

V . Der BundeSrath ist beauftragt , auf Grundlage der Bestimmun '»

ge» de - Bunde - gesetze - vom 17 . Juni 1874 , betreffend die Volk- -

abstimmung über Bunde - gesetze und BnndeSbeschlüfle , die Bekannt¬
machung diese» BundeSbeschlaffe » zu veranstalten und den Beginn
der Wirksamkeit desselben festzus tzen.

Frankreich.
^ Paris , 16 . Aug . Der Großfürst Alexis , der dritte

Sohn des Kaisers von Rußland , ist heute früh in Paris
eingetroffen .

Heute begann auf dem Trocadero ein Kongreß für Bo¬
tanik und Gartenbau , deffen Dauer auf 8 Tage bemessen
und mit welchem eine Gartenbau - Ausstellung in Versailles
verbunden ist. Der Kongreß ist von den Pariser Gesellschaften
für Botanik und Gartenbau veranstaltet , an der Spitze be¬
setzteren steht der ehemalige Minister deS Aeußern , Herzog
Decazes . Deßgleichen wurde heute auf dem Trocadero unter
dem Vorfitz des Hrn . Broca rin anthropologischer Kongreß
eröffnet .

Bosnien .
Mostar , 14 . Ang . ( N . Fr . Pr .) Einer heute eingelaufe¬

ner Meldung zufolge hatte Major Kalecky vom 32 . Infan¬
terieregimente zur RekognoSztrung der in der Gegend von
Ljubinje (etwa 6 Stunden südöstlich von Stolac ) sich be¬
findenden Jnsurgentenbanden die achte Kompagnie unter
Hauptmann Medwed gegen Ljubinje entfernet . Diese Kom¬
pagnie wurde gestern bei Ravnice ( aus der Route Stolac -
Ljubinje , 2 Stunden von Stolac ) von einer vielfach überle¬
genen Jnsurgentenbande überfallen und nach hartnäckiger
Gegenwehr zum Rückzug gezwungen . Zur Unterstützung
auS Stolac ( im Thale der Berga , östlicher Zufluß der
Narenta ) herbeigeeilte weitere 5 Kompagnien des Regiment «
konnten wohl die Tobten und Verwundeten , sowie den Rest
der achten Kompagnie auflesen , dagegen wegen zu bedeuten¬
der Uebermacht der Jnsurgmten gegen dieselben nichts wei¬
ter unternehmen . Von der achten Kompagnie ist bisher
Lieutenant Pech mit 30 Mann ringerückt , 5 Mann todt ,
9 verwundet . Das Detachement von Stolac wurde von
der Division sofort in Folge massenhaften Auftretens der
Insurgenten verstärkt . Behufs Uebersührung der Verwun¬
deten von Stolac nach Metkovich wurde sofort ein Sani -
tätSzug an Ort und Stelle gesendet . ( Stolac , etwa 12
Stunden Weges östlich von Metkovich .)

Ostindien .
Bombay , 19 . Juli . Das allgemeine Interesse wird vom

Berliner Vertrag in Anspruch genommen , der auffallender
Weise von der hiesigen Presse sehr scharf kritistrt wird . Der
Hintergedanke dieser Angriffe scheint der zu sein : daß man
eS gern gesehen hätte , wenn England den Krieg gegen Ruß¬
land , den ich auch für unvermeidlich halte , in Europa mit
eigenen Mitteln auSgefochten hätte , während man jetzt vor¬
aussieht , daß dieser Zusammenstoß in Asten stattfinden und

Indiens Kräfte in hohem Grad in Anspruch nehmen wird .
Im Stillen wird in Simla Alles für diesen Zweck vorbe¬
reitet . Man hat Beweise genug , daß Rußland , welches aus
dem Meer und in Europa England nicht beikommen kann ,



In Men einen Stoß in das Herz der britischen Macht plant ,

und diese Gewißheit hat einen entscheidenden Einfluß auf die

Taktik der englischen Regierung geäußert . Cypern iü ein

wichtiges Glied in der Kette der Positionen auf der ausge¬

dehnten Operationslinie , welche England benöthigt , um dem

Barracken Rußlands gegen Indien Einhalt zu thun . Für die .

len Hweck mußte England seine Landmacht sparen und die -

selbe nicht nutzlos an andern Orten erschöpfen . — Major

Sandeman , das politisch . militärische Faktotum in Chelat ,

welcher zuerst in London und nach seiner Rückkehr von dort

längere Zeit in Simla zu sehr wichtigen Berathungen ge¬

zogen wurde , ist noch immer nicht auf seinen Posten in

Quetta zurückgekehrt ; doch sollte er am 16 . d. dahin ab¬

gehen , und zwar mit einer neuen strategischen Aufgabe . Er

soll nächstens mit einer Eskorte mitten durch ' s Herz von

Beludschistan bis nach Mekran an der persischen Grenze —

ich bitte diese Route aufmerksam in 's Auge zu fasten —

eine Rekognoszirung vornehmen und dann auf dem Seewege

nach Karratschi zurückkehren . Beludschistan und Quetta wer¬

den in gewissen Eventualitäten eine wichtige Rolle spielen ,
und die anglo -indischen Strategen , welche die heutigen Ge .

fahren voraussahen , hatten vollkommen Recht , als sie der

indischen Regierung schon vor vielen Jahren die Besetzung
dieses Punktes auf das Dringendste an ' s Hcrz legten . ( A .Z )

Amerika .
Mexiko , 13 . Juli . (D . R .- A .) Der Minister der Aus -

« Lrtigen Angelegenheiten hat dem Kongreß seinen Rechen¬

schaftsbericht vorgelegt . Von Interesse ist darin der Ab¬

schnitt , welcher von den Beziehungen Mexiko ' s zu Deutsch¬
land handelt .

Dankbar wird an die Dienste erinnert , die von den Ver¬
tretern Preußens schon in den Jahren 1840 und 1847 Me¬

xiko erwiesen worden , und wird ebenso anerkennend der Ob¬

jektivität gedacht , die Deutschland den inneren Angelegenhei -

ten der Republik gegenüber stets beobachtet , und der Ach¬
tung vor der Souveränität und Selbstbestimmung des Lan¬
des , die es bei verschiedenen Anlässen ohne Zögern an den

Tag gelegt . Der Passus schließt mit der Erklärung , daß
die gegenwärtige Regierung Mexiko 's eS sich in Folge dessen
auch angelegen sein lasten werde , die guten Beziehungen
zwischen beiden Nationen weiter zu pflegen und zu fördern .
Darauf folgt die Erwähnung des Welt -Postvereins und der

Schritte , welche, auf Anregung Deutschlands , von Seiten
der mexikanischen Regierung geschehen , um demselben beizu¬
treten . Ferner werden vier Reklamationen der kaiserl . Mi -

nisterrestdentur heausgehoben und über die Art , wie sie er -

ledlgt worden , referirt . Die erste betrifft die Ermordung
der deutschen Unterthanm Nolte und Rochel im Staate
Guerrero . Die bezüglichen Anträge der Ministerresidentur
vom 13 . Juli 1876 hatten das Resultat , daß 9 der Uebel -

thäter eingrfangen und hingerichtet wurden . — Eine Bitte
um Schutz für eine deutsche Familie Guth in Pachuca hatte
die Einziehung und Mittheilung eines Berichtes des Gou¬
verneurs des Staats von Hidalgo zur Folge , wonach die

Polizeibehörden von Pachuca in der betreffenden Angelegen ,

heit ihre Pflicht nach Möglichkeit gethan . — Dann geschieht
der Reklamation des Hauses Stallforth in Parral ( Chihuahua )
Erwähnung , die mit der Anweisung der von ihm geforder¬
ten 17,000 Dollars endete .

» avtsche « hrouik

Stichwahl zum Reichstag .
1 . Wahlkreis : Prinz Wilhelm Heilig

Bezirk Ueberliugen 2897 1985

„ Psullendorf 529 1199

.. Meßkirch 1425 1533

„ Stockach 1257 2277

„ Konstanz 3504 3302

<mit Ausnahme von Büsingen )
9612 10296

Nach der öffentlichen Ermittlung durch die Wahlkommis -

läre sind die Ergebniste der am 13 . d. M . im X . und Xi .
Wahlkreis stattgefundenen Srichwahlen :

10 . Wahlkreis : v. Marsch all 10,068 ; Eisenlohr 8587 .
11 . Wahlkreis : Köpfer 9047 ; Scipio 8234 .

2glr . Karlsruhe , 14 . Aug. (Aus der Sitzung des Stadt ,
-rath » unter Vorfitz de» Bürgermeifier » Schnrtzler .) Nachdem
« on Seiten der Großh . Intendanz der Großh . HosdomSnen die Ge-

nehmigung zum llebergang de» Gelände» der BiSmarckftraße und der
westlichen SriegSftraße, von der BiSmarckstraße bi» zum ehemaligen
Mühlburgrr Thor , in die Gemarkung der Stadt unter der Bedingung
«rtheilt worden ist. daß auch da» Gelände der nördlichen Sngrenzer
dieser Straße , soweit eS bereit» in andern Besitz übergegavgen ist,
mit übergehen soll, wurde die Herstellung dieser Straße , und zwar
zunächst die sofortige Legung der Ga «» und Wasserleitung beschlossen .
— JndenOrtS - EefundheitSrath werden in Folge Reoi -

fiou de » über denselben bestehenden OrtSstatut » al» weitere Mitglieder
die HH. Pros . vr . Birnbaum , Med.-Rath Lydtin und Siadtrath
Senden gewählt. - JmStadtgarten sollen Tafeln , welche die

Preise der von der Wrthschaft zu verabreichenden Speisen und Ge-

tränke enthalten, angebracht werden. — Im Monat Juli wurden im

städtischen Bierordt ' » - Bad on Bädern verabreicht : Douche434 ,
Wannenbäder 2561 , russische Dampfbäder 320 , heiße Luftbäder 83 ;
im Ganzen 3398 Bäder mit einer Einnahme von 2564 M. 25 Pf .
— Bon Seiten de» Armenrath - wurden im Monat Juli be-

willigt : für 6 Personen wöchentliche Unterstützungen mit 17 M . 40 Pf .,
für 26 Personen vorübergehende Unterstützungen mit 261 M », für 32

Personen Anschaffung von Kleidern, Schuhen rc . im Betrage von
164 M . 11 Pf -, für 10 Personen 60 warme Bäder und für 7 Per¬
sonen Armensuppen und eine Krankensuppe für je 4 Wochen. —

Verpflegung- Verträge für Armenkinder wurden zwei obgeschloffen ,
einer noch anSwärt» für jährlich 124 M . und einer hier für 100 M .

2gir . Karl » rnhe , 17. Aug . (Au» der Sitzung de» Stadt ,

eath » unter Vorfitz de» Bürgermeister » Schnetzler .) Dir

Stadtgarten -Kommisfion theilt dem Stadtrathe ein Gesuch zur Ent¬
scheidung mit , wonach die Fefihalle den ultrawontanen und konserva¬
tiven Wählern de» 10 . Wahlkreise » behuf» Abhaltung eine» Fest,
bankett » auf Montag den 19. d. M . znr Verfügung gestellt werden
soll . Der Stadtrath entspricht diesem Gesuche und pellt die Miethe
für die Holle ausschließlich der Kosten für die Beleuchtung auf
300 Mark fest. Dabei wird den Gesuchstellern ausdrücklich
bemerkt , daß der Stadtrath die Festhalle , um sie ihrer Bestim-

mung gemäß rentabel zu machen , gegen Entgelt für alle Zwecke
abgibt, welche nicht unsittlich oder ungesetzlich find, daß er also durch
deren Abgabe im vorliegenden Fall keineswegs der Meinung bei»
pflichtet , er habe die ultramontane und die konservative Partei irgend
welche Veranlassung , gerade in hiesiger Stadt einen Wahlsieg zu
feiern.

MoSbach , 15. Aug. (Rh . u. N .-Z .) In der verflossenen Nacht
gegen 11 Uhr brach in der sogenannten alten Zuckerfabrik in der
Nähe von MoSbach eia Brand aus , der da» Gebäude bi» auf die

Hauptmauern zerstörte. Der aus dem Brandplatze alsbald erschienenen
Feuerwehr gelang e» . da» Wohngebäude zu retten . Zu bedauern ist
insbesondere , daß in dem niedergebrannten Fabrikgebäude viele MoS-

bacher Einwohner ihre Hrn - und Fruchtvorräthe ausbewahrt hatten ,
die sämmtlich ein Raub der Flammen geworden find.

MoSbach , 16. Aug. (v . N .) In der gestrigen Sitzung des Äe-
meinderatheS und großen An» schnsse » wurde die Tagesordnung nach
den Anträgen des Gcmeinderath» einstimmig erledigt. Al» Haupt¬
gegenstand der Verhandlung lag die nachgesuchte Bewilligung zur
Aufnahme eine» Kapitals von 44,000 M. behuf» Erbauung eines Be«

zirkS -Krankenhause» vor. Nach genauer Darlegung der Verhältnisse
und besonderer Betonung der Nothwendigkeit einer KrankenShause»
für Sadt und Bezirk genehmigte die Versammlung , nachdem ihr nach -
gewiesen war, daß durch die übernommene Garantie der einzelnen Ge-

weindevorstände de» Bezirke» in ihrer Eigenschaft al» Mitglieder der
BezirkS- Spitalversammlung , der Stadt durch Beschaffung de» Gelte »
durchaus kein Nachtheil erwachsen könne , einstimmig die Aufnahme
deS benöthigten Kapital».

Gestern Abend 8 Uhr wurde der Eingang in den Tunnel unter¬
halb Böttingen durch den Einsturz eine - Theil» de» Berge» verschüttet.
ES ist die» derselbe Tunnel , welcher beim Bau große Schwierigkeiten
bereitet hatte.

Baden , 16. Aug. (B .) Nach der heutigen Frewdenliste befinden
sich gegenwärtig hier u. A . : van der Hoeven, bevollmächtigter Mini -
ster Sr . Maj . de» König» der Niederlande, mit Gattin , Haag I . I -
Astor mit Gattin , New - Dork. Oberbaurath vr . v. Ehmann , Stott -
gart . Frhr . v. Cornberg , Oberst a. D ., Hanau . Prinzessin Serge
v. Galitzin, Pari ».

Müllheim , 14. Aug . (O . Z ) Die Gesammternte ist hier und
in den umgebenden Niederungen glücklich eiugebracht ; nur selten ist
sie durch vorübergehende Gewitterregen kurz unterbrochen worden , die
der übrigen Vegetation, insbesondere den Reben , gut zu statten ge -
kommen find. Die Ernte muß al» eine sehr gesegnete , den Landmann
mehr al» zufriedenstellende bezeichnet werden und ging , Dank der
günstigen Witterung , rascher vorüber al» in anderen Jahren , weil
säwmtliche Fruchtgattungen zur selben Zeit zur Reife gelangt find
und man ohne Unterbrechung sorternten konnte, so daß man oft auf
einer Straße Wägen mit Weizen, Roggenweizen, Gerste und Hafer
heimfahren sehen konnte. Die Lehren find schwer und reich an kräf-
tigeo, mehlreichen Körnern . Mancher Landmann hat so viel Frucht
gemacht , daß der Raum seiner Scheuer nicht zu ihrer Aufnahme auS-
reichte und er das noch vorräthige Stroh an einem andern Ort un -
terbriugen mußte. Die Dreschmaschinen , deren wir hier uod in der
nächsten Umgebung, gewöhnlich in Verbindung mit Mahlmühlen , meh¬
rere haben, find ia ununterbrochener regster Thätigkeit und werfen
den Eigenlhümern erheblichen Gewinn ab. Diese Maschinen find dem
Landwirth bequem uud vortheilhast, sie ersparen ihm viel Zeit und
Arbeitskraft. Nicht selten fährt er mit seiner eben geladenen Frucht
direkt vom Acker aus die Maschine bezw . ia die Mühle , und Nachmit¬
tag» mit dem fertigen Mehle nach Hause, ja, e» ist schon vorgekom¬
men, daß Liner früh Morgen» seine Frucht auf die Maschine ge¬
bracht und Abend» al» gebackene» Brod au» dem Ofen genommen hat .

Donaueschingen , 17. Aug. (D. W.) Die Bäume und
Gesträuche verlieren in diesem Sommer vor der Zeit ihren Blätter -
schmuck , wohl eine Folge der häufigen regnerischen Witterung . —
Wenn auch im Allgemeinen die Bäder ia der gegenwärtigen Saison
keinen so großen Besuch zu verzeichnen haben, wie ia ganz ruhigen
normalen Zeiten, s, können wir »och die Zahl unserer Kurgäste »er-
hältnißmäßig eine recht erfreuliche nennen. — Am letzten Mittwoch
fand dahier auf der Fohlenwride zu Bräunlingen di«
Bertheilung von Staatspreisen für Zuchtstaten und Stutenfohlen statt.

Nachschrift .
-f Berlin , 17 . Aug . Der Hofschauspielrr Döring ist

heute Nacht um 2 ' / , Uhr gestorben .

f - Kisfingeu , 17 . Aug . Fürst Bismarck reist heute Abend
8 Uhr 30 M . nach Gastein ab .

-
s
- Wien , 17 . Aug . Laut von der zwanzigsten Truppen -

diviston ( Szapary ) eingelangten telegraphischen Nachrichten
wurde dieselbe gestern Bormittag von bedeutender Macht in
fester Stellung bei Doboj am rechten BoSna -Ufer ange¬
griffen und hat , obgleich unter empfindlichen Verlusten ,
alle Angriffe abgewiesen .

-f Rom , 17 . Aug . Der Vatikan übersandte dem Fürsten
Bismarck Vorschläge zur Genehmigung , welche den ausge¬
wiesenen ( resp . verurtheilten ) Bischöfen die Rückkehr in die
Diözesen ermöglichen sollen , da hierüber noch einige Diffe¬
renzen bestehen . Der Vatikan glaube , die einfache Zustim¬
mung der preußischen Regierung zur Rückkehr der Bischöfe
solle gegeben werden , ohne daß es uöthig wäre , daß die
Bischöfe selber ein betreffendes Ansuchen an die Regierung
stellten .

f London , 16 . Aug . Das Parlament ist heute vertagt
worden . In der Thronrede der Königin heißt es : Als in
kritischer Lage der öffentlichen Angelegenheiten das Parla¬
ment zusammentrat , kündigte Ich an , daß im Interesse des
Reiches Vorsichtsmaßregeln nothwendig werden könnten , wo¬
für Ich Ihre Freigebigkeit in Anspruch nehmen würde .
Gleichzeitig versicherte Ich Meine unausgesetzten Friedens -
bemühungen . Ihre unzweideutige Antwort trug wesentlich
zu der friedliche « Lösung bei . Zwischen Rußland und der

Pforte ist in allen Punkten , die die bestehenden Verträge
berührten , nachdem dieselben durch den Kongreß diskutirt
worden , Einvernehmen hergestellt worden . Die Rathschläge
der Mächte führten zu dem Frieden , den Ich Mich glück¬
lich schätze, für einen dauernden zu halten . Das türkische
Reich ging auS dem unglücklichen Kriege nicht ohne schwere
Verluste hervor : aber die getroffenen Vereinbarungen kom¬
men nicht nur den Unterthanen der Pforte in günstigster
Weise zu Gute , sie sichern auch die unabhängige Lage der
Pforte , die gegen einen Angriff wird behauptet werden können .

Ich habe mit dem Sultan eine Defenfivallianz abge¬
schlossen, die bezüglich des asiatischen Theiles des türkischen
Reiches denjenigen Engagements , die Ich mit den anderen
Mächten im Jahre 1856 acceptirte und deren Form in der
Praxis sich unwirksam erwies , einen viel deutlicheren Aus¬
druck gibt . Der Sultan verpflichtete sich seinerseits zur An -
nähme und Ausführung von Maßregeln , die nothwendig
sind , um eine gute Regierung in diesen Provinzen zu sichern .
Um für die Gegenstände dieser Vereinbarung eine Erleichte¬
rung herbeizuführen , übernehme Ich die Ollupation und Ad -
Ministration der Insel Cypern . Für Erzielung aller abge¬
schlossenen Vereinbarungen waren Mir die ausgezeichnete
Disziplin Meiner Streitkräfte zu Wasser und zu Lande , der
in ihnen herrschende Geist , sowie der gute Wille , womit die
Reserven Meiner Aufforderung entsprachen , das patriotische
Angebot militärischer Hilfe aus Meinen Kolonien und der
stolze Wunsch der indischen Armee , unter die Vertheidiger
des Reiches gezählt zu werden , eine wesentliche Unterstützung .
Meine Beziehungen zu allen auswärtigen Mächten sind
fortdauernd freundschaftliche . — Der übrige Inhalt der
Thronrede betrifft Gegenstände der inneren Verwaltung .

-j- London , 17 . Aug . Das Amtsblatt enthält das Ver¬
bot der Torpedoausfuhr .

-f- St . Petersburg , 17 . Aug . Mesenzow war beim gestri -
gen Spaziergange von General Makarow vom Gendarmerie¬
corps begleitet ; als derselbe die Mörder verhaften wollte ,
schossen diese auf ihn .

f Washington , 16 . Aug . Dem Vernehmen nach sind
die Unionstruppen auf ' s Neue in Mexiko eingedrungen .
Dieselben verloren 29 Todte . — Das gelbe Fieber hat sich
von New -Orleans bis zum Mississippi verbreitet . Die Ein -
wohner fliehen . Die Kommunikationen sind theilweise suS -
pendirt .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse find , «m 17. Aug., die übrigen vom 16. Aug )

SlaatnpaPler«.

Deutsch!. 4»/, ReichS-Anleih« «6' ,,
Preußcn4 >/, »/^Oblig. Thlr . 105»,,
Baden 5°/, , fl. 103 l ,

'
4<j

° ' ^ 95'!;
. 8 ' /, -/. , v. 1842fl. -

Bayern 4 ' /, «/, Obligat , st . —
. 4°/, . st. 95
. 4 -f, , M . 95 -/,

Württemberg 5»/ «Obligat, kl. 103»/,
. 4-/, »/. , st. 101-, .

4<
Nassau 4"/, Obligationen fl . 96' /,
Gr . Hessen 4"/, Obligat , st.
Gesten. »"/, Silbenente

97 -,,
96' ,.
96' /.

56-/.

Gesten. 4»/, Koldreute 63»/,
Gesten, ö»/, Fapierrent« . .

Zins 4'/, »/, 54 »/»
Luxem- 4»/,Obl . i .Fr .L28kr. 97 ' /,
dura 4«/, „ i.Thl .ä105kr. 97 ' /,

Rußland 5°/„ Oblig. v. 1870
^ ä 12. 87 «/,

„ 5»/, do. von 1871 84 ' /,
Schweden 4' /,°/, d». i. Thlr . —
Schweiz4'/,°/,BernStt »ol>l. 99 ' /»
A . -Amerika 6»/, Aland »

188ör »on 186» 99 »/,
- 5«/, dto. 1904r

l«-/, «r v. 1864) —
S°/, Spanische 13 '/ ,
Bolle franzSs . Rente 111
4' /, »/, « arlörnher 102 «/,

Kütten und Mriariräte » .

N «kch»- «N» 156' /,
Badische Bank —
Aenlsch « » ereinsüanst 83' /»
Darmkädier Äanü 123' /«
Geste « . Aattonawanü 718
Geste « . Fredtt -Kütte « 229' /»
Alyeinlsche Aredittianü —
Denlsche Gffektenöant 115- /,
? ' /»»/, pfAz.MaxbahnbOOfi. 115
4*/oHeff . Ludwig»bah » 250fl 78«/»
S »t, öst. Ar ». Ktaataöa - n 228 -/,

„ Süd -^ «« Sarden 64 ' /,
» ' /, . Hl «rd » ekö . . K . 101-,»
S»s.« ud.. Eisnb. 2.rm .200st. 108
5< B «hm. Westb ^ A . 200 st. 149

« XsKKK .
"L

^ Mähr .Grenzb .-Pr .i.S .
5°/^ äbmLkstb ..Pr .i.« ilb. 81-
5»/, « lisabLS.^ K.i.S . I .Lm. »0
5«/. dt». . r .sm . 11
5»/, dtv.steuerfr. 1878 , 7zi ,
5°/, d». (Nenmarkt -Ried) 74/ '

5°/aD»nau.Dra « 58
S -

/o Ara », -Asses-Alrior . —
5»/, Kronpr. Rudolf-Prior .

von 1867/68 —
b°/^ kronpr.Rud.-Pr .v. 1869 67 ' /,
S -Itst .Ardwestö .-r ' . t^ . 76 --/.
5»/, , , iLs . 70
5' /, Vorarlberger 62 ' /,
5- ^ Ingar.Ostk»Prior .i.S . 58 ' /,
5» Mgar .N»rd«stb.Pri « . 70 »j»
b^,Uog«r .G«1iz. eg
SÄlugar . kis.-Lal . 74 »/,
51/str .eüd .Lomi.Pr .i.Fr . 83 ' ,.
3<̂ tstr. Süd -Lomb^Pr . 48 ' ,
5«sMerr .StaatSb^ Pr . 89 »/»
S°/Merr .Staatrb ..Pr . 68-/»
S«sMen .-Pottendorf -Pr . 75 «/,
8»/,Li»»rn .Pr , m». 0, v a v. 45 »/.
5°/, Rheinische Hypotheken -

bank-Pfandbriefe Thlr . 102 ' /,
. 9«-/.6' /, Paeifie Central 103 ' -,

6»/, Südl . Pac. Missouri 84

Knkttzeuakeest nnd ZHämtenanketh «.

S' /, -/,Preuß .PrSm . 100THI . - --
Cöln -Mindener 100-Tbaler-

Loose H7 ' /,
Bayr . 4«/, Präwien -Lnl . 123- /,
Badische 4«/« dto . 122

„ 35 -fl..Lo°se 144.60
Brauuschw . 20-Thlr .-L° ose 82.40
Großh . Hessische 25-fl^ Loose —
Ansbach-Gunzenhans. Loose 28.—

Otstr .4' i,2S0fiLo»se ».1854 103
, 5' FOOfl .- . V.18M 112 ' /,
, 100. fl.. j!°°se ». 1861 269 40

Ungar. StaatSloose 100 fl. 157. —
Raab - Grazer lOOTHlrLaose 74 '/,
Schwedische lO - Thlr . -L» «se 46 .50
Finnländer Iti- Thlr .-Loosr —. —
Meininger 7-st. Loose 19.20
3' /^Oldenb»rger40-Thlr .-L 115

zrechselünrle , chok» nnd Silker .

^ «« d»N Iv ^ sd.St . 5^/ 204.85 Ducaten . . . M . 9§ 4 59
? nrt » 10 « Krc ». 2»,o 81.28 M -Krann -Kt. , 1623 - 27
N >teUlvOst . zstrL8 . 4' /,o,'o 174.85 Engl. Sovereign» . 2t,.35 - 40
DiSconto . . l.S . 4 -/« Russische Jmverial . 16.69 - 74
Holländ . lO -L - St . Mk. 18.65 Dollars in « old , 4.17- 80

Tendenzr still.
Merkt « « Mörse . 17. Aug. » redttaktirn 461.50

441 .— , Lombarden 131 .— , Dilc . Lommandit 145.50 ,
156 50 . Tendenz : M .

Wtener Mörse . 17. Aug. Kredit -ltie» 263.50 .
74 20 , « nglobank 110.50 . RapoleonSd'or 9 .28. Tendenz: sek.

Alem-Harü , 17. Aug. « »l» ( Schluß!« -») 100-/, .
Mett « « Kandel »nachrichte» t« Ser Met!«, « K«U, II .

Verantwortlicher Redakteur:
In Vertretung Franz Nestler in Karlsruhe .

StaatSbahn
Reichsbank

Lombarden



Todesanzeige.
B 249 . Karlsruhe .

Freunden und Bekannten
hiermit die traurige Nach¬

sicht , daß unser theurer, un-
'
vergeßlicher Gatte u . Vater

Haupt lehrer
Alexander Autenrieth

heute früh */,7 Uhr nach längeren
Leiden im Alter von 64 Jahren ge¬
storben ist.

Mit der Bitte um stille Teil¬
nahme,

Karlsruhe , den 17. August 1878,
im Namen der Hinterbliebenen :

Aut en rieth ,
Secondelieutenent .

Die Beerdigung findet Sonntag
Abend 6 Uhr vom Trauerhause
— Blumenstraße Nr. 2 — aus statt.

B.Ä07 8 Ls vird kür eine lborvek -
chlUl« I.ekravstalt nebst ksnsionat eia
nnverdeiratketer 1-ekrsr gesackt , vsl -
oksr und die ILeailen ru
lekren Katts und auck kinxlisck oder
den 2eicksa -Unterr >edt kür die unteren
Llssoen üdsrnekmen künnts Lin er-
fakreoer tücktixer lkkernentnrlvli -
wvie vürde vokl svgsvomrnso verden,dock vürde dev Vorsux erkalten ein

veleksr eia keaig^mva-
siuw «nd dis Universität absvivirf Kälte .
-Ingsnskwe und dauernde Ltelle . Mke -
res unter 6ki§rs Lk. BABS8 an

«s» in
» W._ , ,

Gürtnersteüe -

Gesucd . ^ «)
B . 233 . 3. Ein lediger Gärtner in den

86er Jahren , welcher schon mehrere Jahre
bei Herrschaften gedient hat und die besten
Zeugnisse besitzt , wünscht seine Stelle Pr.
sofort oder später zu verändern . Nähere
Auskunft ertheilen «ß-

in Boden

Bilanz - Extract
des

/ rutt-AffkMW-Vkttms ist Altona , vom Jahre 1877.
Einnahme .

An Prämien vom Jahre 1876 : . 8544t . 2b
„ do. für mehrjähr . Ver¬

sicherungen au- früheren
Jahren . „ 7169 . 23

„ do. von im Jahre 1877 ans 2K547 Police «
gezeichneten 113280023 . — . 230074 . 70

ab Reoffecaronz
»ndStorno « .. 13157490 . — . . 230S8. 15

100062533. —

Zinsen .
Zuschuß au« dem Reservefond

92610

806976

173631121

316078

48

32

Ausgabe .
Für 168 Schade« bezahlt, als :
13 im Königreich Baiern und der

Rheinpfalz .
8 iw Staate Bremen . . . . „4 „ Königreich Dänemark . . ,2 „ Staate Hamburg . . . „8 in der Provinz Hannover . . „2 , » - Heffen-Naffon ,
1 im Großherzaglhum Mecklenb .-

Schwerin . .
1 im Königreich Württemberg . „18 in der Prov . Schleswig -Holstein „117 in den ölten Provinzen deS Kö¬

nigreichs Preußen . . . . .

10187. 50
48. 60

1810 . 13
2679 . —
6858 . 20

149 . 50

183.
30 . -

32169 . 2

76294 .
130409 . 24

abzüglich Nrtto - Provenve 267 . 34
und durch Rückver¬

sicherung gedeckt . 13331. 80
, 13649 . 1

Für unabgewachte Schäden pro ! 877 anSgesetzt
. Unkosten durch vorstehende

Schäden veraulaßt . . . 5349 . 05
. dnrch Rückversicherung und di».

Lonpaguie « ersetzt . . . . 1095. 90
„ Prämien -Antheile pro 1878 . 76697 . 88
, do. d « . d « . 1879 bis

1887 incl. . „ 4681 . 11
nach Abzug der darauf haftenden Kosten and

der auf Rückversicherung entfallenden
Prämie .

, Provision und Courtage , Unkosten der Agen
ten , OrgauisationS -, Administration» - und
sonstige Kosten .

, Agio .
„ Abschreibung auf daS Brundeigentham der

BeretnS . .

116760
14800

4253

81378

100182
6

691
318078

10

15

99
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Für Versicherungs-
Gesellschaften

B .208 . 2. Ein kauiionSsähigcr rüstiger
Pensionär sucht bei einer soliden und be-
währten Gesellschaft entsprechendeStellung .
Neigung , S -chkenntniß und anSgebreitete
Bekanntschastea »ereigenschasten ihn hierzu
ganz besonders Gefl Anträge vermitteln
snb 11 . 843 Lka » » « »»» S«!«»
keo - in (1163688)

L .82 . 3. Lausen (Schweiz).
Vier Stück
mit einer gelbenKette; regulirt u abgezogen
w. 3jähr . schriftl . Garantie , geben wir zu¬
sammen , um Mafsenvorrath zu räume « . zu
« ur Mark 10 . — ab; zoll- und steuerfrei.

Kuustaufta t in Lasse « (Schwrizs-

Der Reservefond betrug . ult . Dezember 1877 : 309601 . 3b
Die Sicherheit deS Vereins betrug . . . ult . Dezember 1877 : , 1859560 . 50

Altona , den 26 . Jnui 1878 .
Nie administriren - c Direktion :

L . Stoppel . Hustav ML . Jens Lschels - M - Zs. Aaren .
Revidirt und mit den Büchern deS Verein » übereinstimmend befunden.

Altona , den 28 . Juni 1878.
L - W - WöLer - Zsr - Lammerich .

Revisorea .
Altona , den 4 . Juli 1878 .

'

Sie Gbrr - Virection :
H . S . Sieveking jun , ?. ». Vorsitzender .

H . Iiööern . K . W . UopiM Lrnsi Areyer . G . Lankenau -
Zohs . Auööers , Husiav Mourier . Atto Weyer -

Vorstehender Bilanz - Extract wird hiermit veröffentlicht .
Karlsruhe , den 16 . August 1878 .

Die Subdirertion für 's Großherzaglhum Daden elc.
I . E Annisev .B .243.

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen-

E.7. Nr . 29,275. Freiburg . Der
angeblich 40 Jahre alte Friedrich Fahreo -
trapp , welcher sich für einen Rentier aut -
gegeben und vom 1. bi» 12. d . Mt », i«
Gasihof zo« Ps -uen dakirr sich aufgehaltea,die Gasihofrechnnng nicht bezahlt und mit
Hinterlassung eine » leeren KosserS sich ge -
flüchtet bat, ist de- Betrug » z . N . de» Gast-
wirths Drescher, im Betrag von 89 M.
55 Ps ., angeschuldig«.

Derselbe wird aufgefordrrt , sich
binnen 14 Togen

dahier zu stellen , indem sonst » ach dem Er-
gebniß der Untersuchung da» Erkenntniß
werde gefällt werden.

Der Angeschuldigte führt wahrscheinlich
falsche Namen ; auf seinem im Gasthos zn-
rückgelaffenen leeren Koffer stehr der Name
„ Professor Schmidt " .

Derselbe ist von ziemlich kleiner Statur ,
bat schwarze Haare , spitze Nase , magere»
Gesicht , kleinen Schnurrbart , trug eioe
blaue Brille und hat am rechten Auge rvthe
Augenwimpern , seinDialekt ist norddeutsch;
er war zuweilen mit schwarzemTvchrock ,
schwarzen Beinkleidern , weißer Weste »ad
Hellem Strohhut , zuweilen mit dunkelgraue«
Rock , Weste und Hose von gleichem Stoffund röthlichem Ttroterfilzhnt , zuweilen mtt
bläulichem Rock und weißgraner Hose be¬
kleidet. Wir bitten um Fahndung nament¬
lich in de» Gosthöfeo und gefänglicheEin -
lieferung desselben .

Freiburg , den 14 . August 1878 .
Großh . bad. > mt»gericht.

B « i s s o n .

6^0888 pfkiüe-llemieii in kaikli-gsllsn
B .241 . am 29 . ^ UAU8t , 1 . uoö 3 . 8eptemdök 1878 , MekimiltaZs 3 Utir .

Lrstor llssg — Vovusrota » äsv 39. ch.ctgu«t .
4. Ltaätpreis (Handicap .
5 . kreis vom -Sdtsu Ledloss (Steepls-Öksss)

1 . kreis vom kräüdenteu . 3,000 klark .
2 . 2ukunkts-kreis . . . 10,000 »
3 . kreis von der kavorits (Herrsn -Reiten) 1,500 »

Lvsltor sks« . — Seoirtss üsw 1. Ssptsmdsr .
1. llnzend-kreis . 2,000 klsrlc.
2. Loswopslitisckes Handicap . . . . 3,000 »
3 . vamen -kreis ( tjerrsn -Rsiten) . . . Lkrenpreis.

4. 6rosse » Lt .-Lesssr-Handicap . . . .5. Orosses Lsdener dagdrennsn (klerren-
Reiteo) . 10,000

5,000 klurlc .
1,500 »

6,000 klark .

vrittsr sk«s - — VIsvstLK dsv 3 . Ssptsmbsr .
1 . kreis von Landveier . 1,500 klarlc.
2. Krosssr kreis von Kaden . Ooldpokal ,

gegebsri von 8 . Ik. II. dem ürossderrog
von ksded , and . 20,000 »

3 . kreis von Lderstsin (krost -IIandicap) 2,000 Llark.4 . kreis vom Lekvarsvaid (kreles Lteepis-
6kase- llanäicap) . 2,000 »

Inteknülionülo Irtilbe»8k!lile88«il In M'/Iioli»
am 4., 5 . unä 7. 8eptemker 1878 , ^aekmiUaZ 8 1 Ukr.

Ldrenpreise von 1000 und 2000 Z4ark. — kreies Handicap von 1500 Nark , nobst 35 *
g der Linsätse und keuxslder .

8 I risiilcktiirts r
B .246 . 1.

und

ÜLnlleklMt.
Sestellnnzen auk dieses grösste und verbreitetste aller süd- und

mitteldentscker Blätter

snw kreise von 3 Illsrit verden der allen deutscken kostsnstalten an¬
genommen.

>Vir vsrkedlen nickt , besonders daraut aufmerksam ru macken ,dass das Vormittags eiotrekkende lllvrgsodiett der »kraokfnrter 2ei - j
tung- nickt allein säwwtlicke , väkrend der Hackt eingeiaukens , poli-

Vv tiscks und evwmer̂ ieiis lelegrawme , sondern suek vermittelst unseres
tslegrapkiscksn Lpesisldienstes den Lllrlüdrlieken telegraphischen ^rV ksicdslLgsdsrlckt vom vorkergedeoden läge dringt , vednrcd dis
lerer der . krenksnrtsr üsrtnsg ' in den Stand gerätst sind , von !
den iin Kruke des väcdrtev Senats stattLndonden so überall» vicd - !
tigell koicdrtagsvLrkLlldlllllgsll nin vadern olvell grnrso lag krüderLsnlllntss rn nok « oa , als alvs ank aadersw Vsgs möglich Ist . !

!^eu killsutrsteodsn -äkonuentsn senden vir gegen Vorlage der lvvr kostczuittnvg dis Leitung dis Lude dieses Monats gratis su.

Stadt Massetnheim
(im Elsaß).

s ^ Der diesjährige Meßtag wird am
. Sonntag den SS Angnst er .
^

i stattfinden ; der Vieh - u . Pferdr -
. markt wird am Mittwoch den

28 . Angnst abgehalten.
! Der Bürgermeister :
! B .248 . 1 - I . Amos .

oo
>0 (2 63777) Vio kxpeäitiov «jor kranltlutwi' 2eitunZ.

s ! B .24S. Karlsruhe .

^ Offene Gehilfensteüe .
j ! Bei Unterzeichneter Verwaltung ist tie
^ ! Stolle eines Bureaagehilsen zu besetzen

! Wir refleltiren aus einen jüngern soliden
! ! Mann mit gefälliger Handschrift , gmer

! Schulbildung und « Niger Uebung im Rech -
! uunglwesen -

! Bewerber wollen sich unter Borlage ihrer
Zeugnisse ichriülich bei un « melden.

ÄarlSruh -, den 16 August 1878 .
VelwögenSoerwoltung

Jbrer Grotzh. Hoheiten der Prinzen
Wilhelm und Karl von Bade ».

Directe Deutsche Postdampsschiffsahrt
naetivon

6KMM
s nach ^ evzlvrli : I nach ksltimore : I nach IVev -OrleLil« : Z
L jtde » So « « tag . Ijedea zweiten Mittwoch.! einmal monatlich . ^
Z Direkte Billets nach dem Westen der Bereinigten Staaten, r
^ Nähere Auskunft ertheilt die stv>w««elv » «I « » kioi -ckstiSntaolkeri » I -Ivz -ck Z
. t« Bremen » sowie deren alleiniger Gcncrat -Agcnt für Bade »
L A, >H» 8El « IÄ8ekm »»IrinMan «heim (LLdwigshafena .RH.) H

und die Haupt -Agenten >ü . Vckunltt ck in Marlsriiliv ,Kllrael »!»» «!» in Hsnnlioli,, . U 752 . 13 f

Aasthos und Wriahülldlüllg zur Stadt Kasi
<..».VL 'Ä,.y 8tr»88bilr8 > - LI8L88,

empfiehlt fich dem reisenden Publikum für seine guKüche, reine Weine und reelle Preise
Mittagstisch L 2 M — Restauration zu jeder Zeit .

Zimmer von M . I . 2 « Ps . — «nd aufwärts . (8t--. 262) 6i5. r
^ 1»

Für BandwurmLeiden - e .
Jeden Bandwurm entferne in 1 bi, 2 Stunden radikal mit dem Kopfe ohne

Anwendung von Coussv und Granatwurzel . Da » Mittel ist für jeden menschlichenKörper sehr gesund , sowie leicht zu gebrauchen, sogar bei Kindern im Alter von 1 Jahr ,ohne jede Bor oder Hungerkur, vollständig schmerzlos und oh«e
mindeste Gefahr (-« » brieflich) ; für de« wirkliche« Erfolg leiste Garantie .Baodwurwleideude können bei mir Adressen radikal geheilter Patienten einsehea , un»
werden arme Patienten berücksichtigt - (Monuskript -Rr . 1657 .)In bin ich im Hütet z. Weiße « Löwe « am
Donnerstag den 22 « Freitag de« 2 » . August v. , von
Morgens 9 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr, zu sprechen.
Adresse ist : DulLv K Ö« . in Braunschweiq

Die meisten Menschen leiden, ohne daß sie er wissen , an diesem Hebel , und mache
zur Erkennung aus folgende Merkmale aufmerksam : Blaue Ring « um die Augen,
Bläff « d «S Gcfich» , matlrr Blick , Appetitlosiokci,. cbwechseln » mit Heißhunger , Uebel -
kciien , sogar Ohnmächten bei nüchternem Magen , Sodbrennen . Magensäure , Ber-
dauungrschwäche, Aufsteigen eines Knäuel» bi » znm Hals« , Kopfschmerzen , Schwindel,
unregelmäßiger Stuhlgang , Koliken , Afterjncken . wellenartige Bewegung im Körper.

Hämorrhoiden entkerne auch in kürzester Zeit untervGara ntie . B239
mit den nöwigen Borken -stt-issen unter
günstige« Bedingungen in die Lehre ge»
nommen . Zu ersra ^cn in der Expedmo»
dieser Blatte ».

MMng Gesuch.
B -175. 2. In einem gemischten Waaren -

geschäft io Baden wird ein junger Mann

Dr « ck und Verlag der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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